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D asselbe beruht auf ähnlichem P rin z ip  wie der F u tte ra p p a ra t fü r M eisen, 
indem das auf einem Futtertische gereichte F u tte r  durch ein Dach und einen 
u n te r diesem herum laufenden G lasstreifen d e ra rt geschützt w ird, daß die F ü tte rung  
durch keine W itterung  beeinträchtigt w erden kann. D ab e i w ird es von allen 
V ögeln rasch und gern angenommen.

D ieses F u tte rh a u s  ist sowohl von der F irm a  H erm ann  Scheid für 3 0  M . 
fertig zu beziehen, wie auch von jederm ann leicht selbst herzustellen, besonders da es, 
fa lls  n u r das P r in z ip  gew ahrt bleibt, weder auf bestimmte M aß e  noch F o rm  
ankommt.

A ußer diesen vier F ü tterungsm ethoden  ist u n s  in  d en  k r i t is c h e n  Z e i t e n  
w irk lic h  R e t t u n g  s c h a f f e n d e s  nicht bekannt, und jedenfalls müssen w ir jede, 
den vorstellenden, b e s o n d e r s  u n t e r  2) a n g e f ü h r t e n  A n f o r d e r u n g e n  nicht 
entsprechende F ü tte ru n g s a r t  kurzweg a ls  ihrem  Zweck nicht genügend bezeichnen.

Wericht über die Generalversammlung des „Deutschen Wereins
zum Schutze der Mogel'rvelt"

im kleinen Saal des Kasinos in Cassel am 24. September nachmittags 4 Uhr.
I n  V erhinderung des ersten Vorsitzenden, H errn  R eg ierungs- und F o rst­

r a ts  von W angelin , wurde die sehr m äßig besuchte V ersam m lung durch den ersten 
S ch riftfüh re r des V ereins, H e rrn  P rofessor D r . Taschenberg, nachm ittags ^ 5  U hr 
eröffnet. P rofessor Taschenberg teilte zunächst mit, daß H err F o rs tra t von W angelin  
zum ersten M a le , seit er erster Vorsitzender sei, infolge eines T rau e rfa lle s  in der 
F am ilie  verhindert sei die V ersam m lung zu leiten, und begann dann m it der 
R echnungsablegung. D ie  bereits vorgeprüfte Rechnung ergab eine E innahm e von 
M . 6 9 3 5 ,1 6 , eine A usgabe von M . 6 7 0 9 ,4 9 , sodaß am 31. Dezember 1902  
ein Kassenbestand von 2 2 5 ,6 7  M . und ein Verm ögensbestand von 5 6 6 ,8 3  M . 
verblieb. D ie  A usgabe setzte sich zusammen a u s  den A usgaben fü r Druckkosten 
(2 6 4 3 ,0 0  M .) , fü r A bbildungen (1 1 4 0 ,0 0  M .), fü r U tensilien (1 0 ,0 0  M .) , fü r 
H o n o rare  (5 8 3 ,0 0  M .) , fü r A uslagen (3 4 5 ,0 0  M .)  und fü r V erw altungskosten, 
P o r to  u. s. w. (1 9 8 6 ,0 0  M .) . Z u  Rechnungsrevisoren w urden ernann t H err 
R . de Neufville a u s  F ran k fu rt a. M . und H err M a jo r  a. D . H enrici a u s  Cassel. 
D ie Rechnung wurde geprüft und fü r richtig befunden und darau f dem R endan ten  
Decharge erteilt. An die N echnungsablegung schloffen sich ausgedehnte Besprechungen 
über einige den Verein betreffende F rag en  an. Zunächst w urde der V orstand beauf­
trag t von dem V erleger des Buches von F re ih errn  von Berlepsch „D er gesamte V ogel­
schutz" die Abrechnung einzuholen und ihm bezüglich der weiteren V erhandlungen 
genaue Anweisungen gegeben. S o d a n n  wurde b ean trag t, es möchten jährlich zwei 
V ersam m lungen stattfinden, und auch dieser A ntrag  wurde angenom men. Z um
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S ch luß  beschloß die V ersam m lung H errn  R endan t R ohm er a u s  A nlaß  seines 
J u b ilä u m s  eine G ra tifica tio n  von 100  M ark  anweisen zu lassen. Um 5 ^  Uhr 
wurde der geschäftliche T eil der V ersam m lung geschlossen.

H ierauf erhielt das W ort H err K aiserl. R eg ie rungsra t Professor Dr. R örig  
au s  B erlin  zu seinem V ortrag  über die N ah ru n g  der T ag - und N achtraubvögel 
auf G ru n d  von M ag en  und G ew ölluntersuchungen. D a  der I n h a l t  des V or­
trages demnächst a ls  selbstständige A rbeit im Druck erscheint und dann in unserer 
M onatssch rift darüber referiert werden w ird, verzichten w ir hier, auf nähere A n­
gaben. Nach Schluß  des mit großem B eifall aufgenommenen V ortrages bat H err 
H e rr P rofessor K lunzinger a u s  S tu t tg a r t  um das W ort und machte den V o r­
tragenden darauf aufmerksam, daß vielleicht die von D arw in  aufgeworfene F rage, 
ob auffallend gefärbte (z. B . schwarzgelbe) Vögel oder Insekten von den Vögeln 
wirklich gemieden w ürden, durch die M agenuntersuchungen gelöst werden könne, 
und wies ferner auf die in dem Werke des K aisers Friedrich I I .  enthaltenen 
N otizen über die N ah ru n g  der R aubvögel hin. '

D ieV ersam m lung wurde gegen 8 U h r geschlossen, doch blieben dieTeilnehm ernoch 
b is gegen M itternacht in lebhaftem M einungsaustausch  beisammen. H enn icke .

Weber die Berechtigung der Dogekhaktung in Käfigen.
Von W. S t e i n k a m p ,  Ober-Postsekretär.

Bekanntlich ist in einer A nzahl rheinischer S tä d te  das H alten  einheimischer 
S ingvögel durch Polizeiverordnung verboten worden. Ö rtlich  w ar n u r  nach­
gelassen w orden, daß diejenigen Vögel, die bereits im Käfig gehalten wurden, 
in dem F alle  unbeschränkt oder bis zu einem gewissen Zeitpunkte weiter gepflegt 
werden dürften, wenn die polizeiliche A nm eldung erfolgte.

Gegen die Rechtsgültigkeit der P o lizeiverordnung  ist wiederholt die richter­
liche Entscheidung angerufen worden. D a s  U rteil ist verschiedenartig gewesen.

W ährend d as A m tsgericht in S o lin g en  nach einem Berichte der Rheinisch. 
W estfl. Z eitung  vom 26. August 1901 , N r. 671  einen E inw ohner, der gegen 
die V erfügung handelte, zu drei M ark  S tra fe  verurteilte, sind die Amtsgerichte 
in Neuß, M ünchen-G ladbach und Crefeld (nach den Veröffentlichungen des Düssel­
dorfer G eneralanzeigers N r. 116 vom 27. A pril 1902 und 26. M ä rz  1902 
N r. 85  sowie der Rheinisch. W estfl. Z eitung (Essen) N r . 143 vom 23 F eb ru ar 1902) 
im gleichen Falle  zu freisprechenden Erkenntnissen gelangt. S e h r  sympathisch er­
scheint im Urteil des A m tsgerichts Crefeld die B egründung , daß es, unbeschadet 
der guten Absicht, nicht Aufgabe der P o lize i sei, den im I n n e r n  der W ohnung 
sich abspielenden V organg des H a lten s von Vögeln zu überwachen, die zudem 
durchweg vom A uslande, insbesondere von H olland, eingeführt werden, der ein-
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